Ökologisch handeln
Der Klimawandel macht nicht vor den Kreis-, Stadt-, und Gemeindegrenzen halt und zeigt auch in Nordrhein-Westfalen schon jetzt erste Vorboten. Diese werden sich in den nächsten Jahrzehnten intensivieren. Dürreperioden und Starkregenereignisse werden sich häufen.
Auch der Märkische Kreis trägt hier eine Verantwortung seine Treibhausgasemissionen zu senken und so zu helfen, den Klimawandel zu begrenzen.
Deshalb wollen wir das Klimaschutzkonzept des Kreises weiter entwickeln.
Das Klimaschutzkonzept darf dabei kein Papiertiger sein, sondern sollte für alle Politik- und Verwaltungsbereiche Ziele formulieren, deren Erreichung regelmäßig überprüft werden.
· Die Landschaft des Märkischen Kreises ist ein Erbe, das es zu bewahren gilt. Deshalb setzen wir uns dafür ein, die Naturschutzgebiete zu erhalten und zu pflegen. Hier steht insbesondere die Wahrung der Artenvielfalt von Flora und Fauna im Vordergrund.
· Die Renaturierung der Flüsse und Bachläufe gehören zum Umweltschutz und müssen bei Bauvorhaben berücksichtigt und einkalkuliert werden.
· Weil Wasser und Boden zu den kostbarsten Gütern gehören, sind Freiflächenschutz und Flächenrecycling Ziele unserer Arbeit. Alleen sollen als Kulturgut erhalten und gepflegt werden.
· Der Ausbau der Radwege (Volme-,Hönne- und Lenneradweg) ist eine wesentliche Voraussetzung für den Einstieg in den sanften Tourismus.
· Regionale Verarbeitung und Vermarktung, naturnaher Landbau und der verstärkte Einsatz von erneuerbaren Energien schonen nicht nur Landschaft und machen den Märkischen Kreis attraktiver, sie sind auch geeignete Mittel, um die regionale Wirtschaft zu stärken. Sie sichert auch unseren Landwirten eine eigene, kontinuierliche Einnahmequelle.
· Durch gemeinsame Planung mit den umliegenden Gemeinden wollen wir die Windenergie weiter voran bringen und die Energiewende auch als Aufgabe der Region umsetzen. Bürgerinnen und Bürger sollen sich dabei an der Wertschöpfung direkt beteiligen können.Schützenswerte Naturgüter sollen dabei nicht beeinträchtigt werden.
